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Landkreis Uckermark 
 - Die Landrätin - 

 
  
 Kreisverwaltung Uckermark Karl-Marx-Straße 1  17291 Prenzlau 

 
 
An das  
Mitglied des Kreistages 
Frau  Reinke, Anna-Frieda 
 
Nachrichtlich 
Alle Mitglieder des Kreistages 

 Nebenstelle:  

Dezernat: II 

Amt: Bildungsamt 

Bearbeiter(in): Frau Stockmann de Caro 

Zimmer-/Haus-Nr.: 203/9 

Telefon-Durchwahl: 03984/70 1040 

Telefax: 03984/70 4940 

E-Mail: Bildungsamt@uckermark.de 

 

Ihr Zeichen Ihre Nachricht vom Unser Zeichen Datum 

 22.09.2020 40 11 00 29.09.2020 

 
 
Anfrage vom 22.09.2020, DS-Nr. AF/193/2020 
Frau Reinke, Anne- Frieda 
 
Inhalt: Schulen in Zeiten der Corona-Pandemie 
 
Fragestellung: 
 
Die Corona-Pandemie war gerade für den Bildungssektor fatal. Die meisten Schulen 
waren nicht auf derartige Umstände eingestellt und mussten sich erst mit der Zeit 
damit arrangieren. Nun, da in den meisten Schulen wieder der Regelbetrieb aufge-
nommen wurde, gibt es einen hohen Bedarf an Desinfektionsmitteln, Masken und 
sonstigen  Schutz-,  beziehungsweise Hygieneutensilien. Darüber hinaus sind zahl-
reiche Sicherheitsvorkehrungen, wie etwa das Reinigen der Tische oder ein Hygie-
nekonzept notwendig. 
1.  Wie  hat  der  Landkreis  Uckermark  die  Schulen  in  seiner  Trägerschaft  dabei  

unterstützt, wieder in den Regelbetrieb übergehen zu können? 
2. Wie unterstützt der Landkreis Uckermark die Schulen in seiner Trägerschaft aktu-

ell? 
 
 
Sehr geehrte Frau Reinke, 
 
Zu 1.) 
Die Ausgestaltung des Übergangs in den Regelbetrieb oblag den Schulen. Diese 
hatten, entsprechend der Vorgaben des MBJS, angepasste Hygienekonzepte zu 
entwickeln und diese entsprechend umzusetzen. Im Bedarfsfall erfolgte eine Rück-
sprache der Schulen mit dem Landkreis als Schulträger, um räumliche Gegebenhei-
ten oder Ausstattungsfragen zu klären. 
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Grundsätzlich besteht ein enger Kontakt zwischen dem Schulträger und den Schul-
leitungen. Die Amtsleiterin des Bildungsamtes nimmt regelmäßig an den Schulleiter-
konferenzen teil bzw. führt diese selbst durch. Darüber hinaus stehen alle Mitarbeiter 
des Bildungsamtes den Schulleitungen jederzeit als Ansprechpartner zur Verfügung. 
Über das Bildungsamt erfolgt, bei Bedarf, eine Einbindung anderer Ämter, z.B. im 
Bereich der Liegenschaften. 
 
Zu 2.) 
Derzeit finden Begehungen aller Schulliegenschaften mit dem Bildungsamt und dem 
Amt für Kreisentwicklung, Bau und Liegenschaften statt. Auf diesen haben alle Schu-
len zusätzlich Gelegenheit, Ihrerseits relevante Themen und vorhandene Bedarfe 
anzusprechen. Die Umsetzung der aktuellen Hygienekonzepte ist dabei ebenfalls 
Thema. 
 
Zu Schuljahresbeginn wurden alle Schulen in eigener Trägerschaft mit Mund-Nasen-
Schutz für den Bedarfsfall ausgestattet. Dies wurde im September auf alle Schulen 
im Landkreis Uckermark erweitert. Jede Schule, unabhängig von ihrer Trägerschaft, 
erhielt vom Landkreis 1000 Einmalmasken. Zeitgleich erfolgte eine Ausstattung der 
Busse im Schülerverkehr, um im Bedarfsfall an Schüler*innen Masken ausgeben zu 
können. 
 
Über den Standort Angermünde des Bildungsamtes besteht eine enge Zusammen-
arbeit zwischen Bildungsamt und Staatlichem Schulamt. Diese kollegiale Zusam-
menarbeit trägt dazu bei, auftretende Probleme oder Fragen auf kurzem Weg und 
schnell zu lösen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
In Vertretung 
 
 
 
gez. Henryk Wichmann 
2. Beigeordneter 
 
 
 
  


